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Dreißigste Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 
Vom 17. Januar 1974 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 
8, 10 und 26 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481), zuletzt ge¬ 
ändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des 
Außenwirtschaftsgesetzes vom 23. Februar 1973 
(Bundesgesetzbl. I S. 109), verordnet die Bundes¬ 
regierung: 

§ 1 

Die AußenwirtschaftsVerordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. August 1973 (Bundes¬ 
gesetzbl. 1 S. 1069), zuletzt geändert durch die Neun- 
undzwanzigstc Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung vom 19. Dezember 1973 
(Bundesgesetzbl. T S. 1951), wird wie folgt geändert: 

1. In § 6a Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe „G2* 1 )" 
durch die Angabe „G 2 1 )" ersetzt. 

2. § 19 Abs. 2 Satz 2 erhalt folgende Fassung: 

„Der Ausführer oder Versender (§13 Abs. 1) hat 
bei der Ausfuhr der Ausgangszollstelle, bei Ver¬ 
sand durch die Post der Postanslalt oder bei 
Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr dem 
Versandbahnhof schriftlich zu erklären, daß ein 
Fall des Absatzes 1 vorliegt." 

3. Nach § 20c (aufgehoben) wird folgender § 20d 
eingefügt: 

„§20d 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG zur 
Durchführung des Internationalen Kakao- 
Übereinkommens von 1972 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit Kk gekennzeichneten Waren 
(Kakaobohnen, Kakaomasse, Kakaobutter und 


Kakaopulver der Nummern 1801 00, 1803 10, 

1803 50, 1804 10, 1804 50 und 1805 00 des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik) 
nach Ländern außerhalb der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft ist genehmigungsfrei nur 
zulässig, wenn der Ausgangszollstelle 

1. bei der Ausfuhr nach einem Mitgliedland des 
Internationalen Kakao-Übereinkommens von 
1972 ein im Wirtschaftsgebiet ausgestelltes 
Ausfuhrzeugnis nach Absatz 2 vorgelegt 
wird, 

2. bei der Ausfuhr nach einem Nichtmitglied¬ 
land eine Bescheinigung vorgelegt wird, aus 
der sich ergibt, daß eine Industrie- und Han¬ 
delskammer das von ihr für die Sendung aus¬ 
gestellte Ausfuhrzeugnis nach Absatz 2 zur 
Weiterleitung an die Internationale Kakao- 
Organisation einbehalten hat. 

(2) Das Ausfuhrzeugnis muß den Wirtschafts¬ 

und Kontrollbestimmungen des Internationalen 
Kakao-Rates (Beschluß vom 10. August 1973 — 
Dokument Cocoa/R. 2/Rev. 1 vom 15. August 
1973 — , bekanntgemacht, in der Beilage 

Nr. 36/73 zum Bundesanzeiger Nr. 234 vom 
14. Dezember 1973) in ihrer jeweils geltenden 
Fassung entsprechen. Änderungen dieser Be¬ 
stimmungen werden, soweit sie die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland betreffen, gemäß Artikel 3 des 
Gesetzes zu dem Internationalen Kakao-Uber¬ 
einkommen von 1972 vom 17. Dezember 1973 
(Bundesgesetzbl. II S. 1693) jeweils im Bundes¬ 
anzeiger bekanntgemacht. 

(3) Eine Ausfuhrgenehmigung und ein Aus¬ 
fuhrzeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Ausfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren, die einfuhrrechtlich nicht abgefertigt 
worden sind (§ 35c Abs, 4 Nr. 3); 
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2. bei der Ausfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren bis zu einem Eigengewicht von 25 kg 
je A usfuhrsendung; 

3. bei Ausfuhren im erleichterten Verfahren 
nach § 19 Abs. 1 Nr. 7, 10, 14, 16, 17, 21, 30, 
32, 39 und 40. 

(4) § 21 findet keine Anwendung." 

4. In § 24 Abs. 1 erhält Satz 2 folgende Fassung: 

„Die Abgabe einer Einfuhrerklärung ist nicht 

erforderlich bei der 

1. Einfuhr von Waren, die in Spalte 3 der Ein- 
fuhrliste (Abschnitt J11 der Anlage zum Au¬ 
ßenwirtschal tsgesefz) mit 01 bis 19 gekenn¬ 
zeichnet sind, wenn sie ihren Ursprung in 
einem Mitgliedstaat der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft haben oder 

2. Einfuhr von Waren, die in Spalte 4 der Ein¬ 
fuhrliste mit einem (o) oder in Spalte 5 der 
Einfuhrliste mit „GMO" gekennzeichnet 
sind." 

5. § 27 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird nach dem ersten Satz fol¬ 
gender neuer Satz eingefügt: 

„Er hat dabei die handelsübliche oder 
sprachgebräuchliche Bezeichnung der Ware 
sowie die Nummer des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik anzugeben."; 

b) in Absatz 3 werden die Nummern 1 bis 3 
durch die folgenden Nummern 1 und 2 er¬ 
setzt: 

„1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr, zum aktiven Verede- 
lungsverkehr, zum Umwandlungsverkehr 
oder zur Zollgutverwendung, bei Sam- 
mclzollanrneldung oder Zollbehandlung 
ohne Abfertigung jedoch mit der Sam- 
melzollanmeldung oder Zollanmeldung, 

2. mit der Abgabe der Zollanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 
durch Anschreibung in einen aktiven 
Veredelungsverkehr, einen Umwand¬ 
lungsverkehr oder eine Zollgutverwen¬ 
dung des Lagerinhabers übergeführt oder 
an einen anderen abgegeben werden, 
dem ein solcher Verkehr bewilligt ist,"; 

c) in Absatz 3 werden die Nummern 4 bis 6 die 
Nummern 3 bis 5; 

d) in Absatz 5 werden die Nummern 1 bis 3 
durch die folgenden Nummern 1 und 2 er¬ 
setzt: 

„1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr oder zur Zoll- oder Ab¬ 
schöpfungsgutverwendung, bei Sammel¬ 
zollanmeldung oder Zollbehandlung ohne 
Abfertigung jedoch mit der Sammelzoll¬ 
anmeldung oder Zollanmeldung, 

2. mit der Abgabe der Zollanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 


durch Anschreibung in eine Zoll- oder 
Abschöpfungsgutverwendung des Lager¬ 
inhabers üb er geführt oder an einen ande¬ 
ren abgegeben werden, dem ein solcher 
Verkehr bewilligt ist,"; 

e) in Absatz 5 werden die Nummern 4 bis 6 die 
Nummern 3 bis 5. 


6. § 27a wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„ (3) Zu verwenden sind 

1. bei der Abfertigung zum freien Verkehr 
von 

a) nicht dem Wertzoll unterliegenden ent¬ 
geltlich eingeführten Waren der 
Vordruck E 2 a oder E 2 b, soweit 
erforderlich mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

b) Waren mit einem Wert je Sendung bis 
einschließlich 2 000 Deutsche Mark 
der Vordruck E 2 d, soweit erforderlich 
mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

c) Waren, für welche die Eingangsabga¬ 
ben unter Zugrundelegung eines Mit¬ 
telwertes oder Schätzwertes berechnet 
werden, der Vordruck E 2 e, 

2. für Waren, für die die Sammelzollanmel- 
dung oder Zollbehandlung ohne Abferti¬ 
gung zugelassen ist und die für zum Vor¬ 
steuerabzug berechtigte Unternehmen ein¬ 
geführt werden, der Vordruck E 2 f (Sp), 
E 2 g, E 2 h oder E 2 i, 

3. für Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder als entnom¬ 
men gelten, der Vordruck E 2 k, 

4. für den Übergang von Waren aus einem 
offenen Zollager in einen Umwandlungs¬ 
verkehr, in eine bleibende Zollgutverwen¬ 
dung oder in einen aktiven Veredelungs¬ 
verkehr des Lagerinhabers, der Vordruck 
E 2 1, 

5. in allen sonstigen Fällen der Vordruck 
E 2, soweit erforderlich mit Ergänzungs¬ 
blatt E 2 c. 

Angaben, die im Vordruck nach Anlage E 2 
nicht vorgesehen sind, gelten auch in den 
anderen Vordrucken der Einfuhrkontrollmel- 
dung als nicht gefordert."; 

b) folgender Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) Die für die Erteilung von Einfuhrge¬ 
nehmigungen zuständigen Stellen können 
vertrauenswürdigen Einführern, die ständig 
zahlreiche Sendungen einführen, von der 
Vorlage der Einfuhrkontrollmeldung be¬ 
freien und statt dessen Meldungen in anderer 
Weise zulassen, wenn bei dem Einführer die 
fortlaufende, vollständige und richtige 
Erfassung der Einfuhrsendungen nach der 
Art des betrieblichen Rechnungswesens, ins¬ 
besondere mit Hilfe einer elektronischen 
Datenverarbeitungsanlage, gewährleistet ist." 
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7. § 29 Abs. 1 erhall folgende Fassung: 

„(1) Bei der Einfuhrabfertigung von Waren, 
die in Spalte 5 der Ein fuhr liste mit „U" gekenn¬ 
zeichnet sind, ist ein Ursprungszeugnis nicht 
vorzulegen, wenn 

1. der Wert der in der Einfuhrsendung enthal¬ 
tenen Waren, für die ein Ursprungszeugnis 
vorgeschrieben ist, 2 000 Deutsche Mark 
nicht übersteigt oder 

2. das Ursprungsland der Ware ein Mitglied¬ 
staat der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft ist. 

Nummer 1 gilt nicht für Textilien, deren Ur¬ 
sprungsland Hongkong oder Macau ist." 


8. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 13 wird das Wort „zweitausend" 
durc:h die Zahl „6 000" ersetzt; 

b) hinter Nummer 29 wird folgende Nummer 
29a eingefügt: 

„29a. Klärschlamm und Rechengut., die beim 
Betrieb von grenzüberschreitenden Ge¬ 
meinschaftsanlagen zur Abwasserrei¬ 
nigung in Zollgrenzzonen oder Zoll¬ 
grenzgebieten anfallen;" j 

c) in Nummer 33 wird hinter der Angabe „in 
der jeweils geltenden Fassung gewährt 
wird," das Komma gestrichen und dafür fol¬ 
gende Angabe eingefügt: „oder gewährt wer¬ 
den könnte,". 


9. In § 32a Abs. 1 Satz 3 werden hinter dem Wort 
„Abfertigung" die Worte „oder die Überfüh¬ 
rung" eingefügt. 


10. Hinter § 35b (aufgehoben) wird folgender § 35c 
eingefügt: 

.5 35c 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des Internationalen 
Kakao-Übereinkommens von 1972 

(1) Bei der Einfuhr von Kakaobohnen (Wa¬ 
rennummer 1801 00 der Einfuhrliste), Kakaomas¬ 
se (Warennummern 1803 10 und 1803 50), Ka¬ 
kaobutter (Warennummern 1804 10 und 1804 50) 
und Kakaopulver (Warennummer 1805 00) ist 
der Zollstelle mit dem Antrag auf Einfuhrabfer¬ 
tigung ein Ursprungszeugnis, Ausfuhrzeugnis, 
Teilzeugnis, Zeugnis für die Einfuhr aus einem 
Nichtmitgliedland oder Freistellungszeugnis 
(Kakaozeugnis) nach Absatz 3 vorzulegen. Wird 
ein solches Zeugnis nicht vorgelegt, so bedarf 
die Einfuhr der Genehmigung. 

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung auf 
Waren, die sich 

1. im freien Verkehr der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft befinden (Artikel 9 und 


10 des Vertrags zur Gründung der Europä¬ 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft) oder 

2. nicht im freien Verkehr der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft befinden, für die 
aber in einem anderen Mitgliedstaat der Eu¬ 
ropäischen Wirtschaftsgemeinschaft ein 
Kakaozeugnis vorgelegi worden ist. 

(3) Das Kakaozeugnis muß den in § 20d ge¬ 
nannten Wirtschafts- und Kontrollbestimmun- 
gen des Internationalen Kakao-Rates in ihrer 
jeweils geltenden Fassung entsprechen. 

(4) Eine Einfuhrgenehmigung und ein Kakao¬ 
zeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Einfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren bis zu einem Eigengewicht von 25 kg 
je Einfuhrsendung; 

2. bei Einfuhren im erleichterten Verfahren 
nach § 32 Abs. 1 Nr. 13, 15, 16, 18 bis 20, 25, 
28, 33 Buchstaben 1, n bis p und v, Nr, 34 und 
Abs. 2; 

3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen 
und Zollagern ohne Einfuhrabfertigung nach 
§ 32a Abs. 1 Satz 1. 

Eine Einfuhrgenehmigung oder ein Kakaozeug¬ 
nis ist jedoch erforderlich, wenn die Einfuhr die 
Voraussetzungen einer der sonstigen auf Grund 
von § 10 Abs. 5 AWG erlassenen Vorschriften 
dieses Titels erfüllt, insbesondere bei der Ein¬ 
fuhr zur aktiven Lohnveredelung und nach pas¬ 
siver Lohnveredelung. Absatz 2 bleibt unbe¬ 
rührt." 

11. § 38 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift vor Absatz 1 erhält folgende 
neue Fassung: 

„Beschränkungen nach den §§ 5 und 7 Abs. 1 
AWG"; 

b) nach Absatz 2 wird folgender neuer Absatz 3 
eingefügt: 

„(3) Die Durchfuhr von Aschen und Rück¬ 
ständen von Kupfer der Nummer 2603 25 des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandels¬ 
statistik sowie von Bearbeitungsabfällen und 
Schrott von Kupfer, Aluminium und Blei der 
Nummern 7401 80, 7401 90, 7601 91 bis 
7601 99 und 7801 90 des Warenverzeichnis¬ 
ses für die Außenhandelsstatistik bedarf der 
Genehmigung, wenn 

1. das Versendungsland ein Mitgliedstaat 
der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft ist, 

2. in dem Versendungsland eine Ausfuhrge¬ 
nehmigung nicht Vorgelegen hat und 

3. das Empfangsland ein Land außerhalb der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
ist."; 

c) der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

12. § 42 wird gestrichen. 
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13. In § 49 Abs. 1 wird in Nr. 2 hinter dem Wort 
„ Ve r k e h r s i 1 u g g a s t- IJn i a 11 v er s i c:h e rung en u ein 
K o m m a e i n g e f ü g 1.. 

14. § 69 wird wie folgt geändert: 

a) ln Absatz 2 erhält die Nummer 3 folgende 
Fassung: 

„3. eingehende und ausgehende Zinszahlun¬ 
gen im Kontokorrent- und Sparverkehr, 
die sie J ; i.ir eigene Rechnung von Gebiets- 
f rem den ent: ge gen nehmen oder an Ge¬ 
ld etsf rem de leisten, mit den Vordrucken 
„Zinseinnahmen von Gebietsfremden im 
Kontokorrent- und Sparverkehr" (Anlage 
Z 14) 
und 

„Zinsausgaben an Gebietsfremde im 
Kontokorrent- und Sparverkehr" (Anlage 
ZI 5);"; 

b) A b sa l.z 7 e r h ä! I. (o I g ende F a s su n g: 

„(7) Die Deutsche Bundesbank kann für 
einzelne MeldepHichtige oder für Gruppen 
von MeidepfIichtigen verei nfac:ht.e Meldun- 
gen oder Abweichungen von Meldefristen 
oder Vordrucken zu lassen oder einzelne 
Meldepflichtige oder Gruppen von Melde- 
pnichtigen befristet oder widerruflich von 
einer Meldepflicht frei stellen, soweit dafür 
besondere Gründe vorliegen und der Zweck 
der Mekle?Vorschriften nicht beeinträchtigt 
wird." 


15. § 71 Abs. . 1 . wird w i e In l y I y eander t: 

a) Die Nummern 1. und 2 erhalten folgende Fas¬ 
sung: 

„1. ohne die nach den §§ 5a t 6, 6a oder 20d 
erforderliche Genehmigung Waren aus¬ 
führt, 

2. ohne die nach § 38 Abs. 2 und 3 erforder¬ 
liche Genehmigung Waren durch das 
Wi r t s c h a fts geb i et du rchführt,"; 

b) N u in in e r 4 w i rd g es tr i e ben; 

c) Nu mm e r 4 a w i rd Nu m m e r 4. 

16. Die Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 
erhält die Fassung der Anlage 1 zu dieser Ver¬ 
ordnung. 

17. a) Die Anlagen A 1 (Ausfuhrerklärung zugleich 

' Ausfuhranmeldung), A 2 (Klein-Ausfuhr- 
erklärung zugleich Klein-Ausfuhranmel¬ 

dung), A3 (Versand-Ausfuhrerklärung) und 
A ErgBI (Ergänzungsblatt) zur AWV erhalten 
die Fassung der Anlagen 2 bis 5 zu dieser 
Verordnung; 

b) die Vordrucke Anlage E 2 f (Einfuhranmel- 
dung/Zollanmeldung für die unmittelbare 
Einfuhr in den freien Verkehr von entgelt¬ 
lich ein geführten Waren, die nur der EUSt 


unterliegen und für zum Vorsteuerabzug be¬ 
rechtigte Unternehmen eingeführt werden) 
und 

E 2 g (Einfuhranmeldung/Zollanmeldung für 
die unmittelbare Einfuhr in den freien Ver¬ 
kehr — auch in ein offenes Zollager — von 
entgeltlich eingeführten Waren, die Zollen./ 
Abschöpfungen unterliegen und für zum Vor¬ 
steuerabzug berechtigte Unternehmen einge¬ 
führt. werden) zur AWV werden aufgehoben; 

c) die Anlagen 6 bis 10 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

E 2 g (Einfuhranmeldung/Sammelzollanmel- 
dung/Zollanmeldung für die Einfuhr in 
den freien Verkehr — ausgenommen 
nach zollamtlich bewilligter passiver 
Veredelung — von Waren, die für zum 
Vorsteuerabzug berechtigte Unterneh¬ 
men eingeführt werden), 

E 2 h (Einfuhranmeldung/Sammelzollanmel¬ 
dung/Zollanmeldung für die unmittel¬ 
bare Einfuhr zu einem besonderen Zoll- 
verkehr, zur Frei gut Veredelung — auch 
Nachholgut — oder in den freien Ver¬ 
kehr nach zollamtlich bewilligter pas¬ 
siver Veredelung von Waren, die für 
zum Vorsteuerabzug berechtigte Un¬ 
ternehmen eingeführt werden), 

E 2 i (Einfuhranmeldung Sainrnelzollanmel- 
dung/Zollanmeldung für die unmittel¬ 
bare Einfuhr in den freien Verkehr von 
Rückwaren, kostenlosen Ersatzliefe¬ 
rungen und sonstigen entgeltlich ein¬ 
geführten Waren, die für zum Vor¬ 
steuerabzug berechtigte Unternehmen 
eingeführt werde n), 

E 2 k (Anmeldung / Zahlungsanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder als ent¬ 
nommen gelten) 
und 

E 2 1 (Nachweisung/ Lagerabmeldung/Zoll¬ 
anmeldung für den Übergang von Wa¬ 
ren aus einem offenen Zollager in einen 
Umwandlungsverkehr, in eine blei¬ 
bende Zollgutverwendung oder in 
einen aktiven Veredelungsverkehr des 
Lagerinhabers) 
zur AWV; 

d) die Anlage Z 11 (Wertpapier-Erträge im 
Außen Wirtschaftsverkehr) zur AWV erhält 
die Fassung der Anlage 11 zu dieser Verord¬ 
nung; 

e) die Vordrucke Anlage Z 14 (Multilaterale 
Devisenhandelsgeschäfte) und Anlage Z 15 
(Multilaterale DM-Uberträge) zur AWV wer¬ 
den aufgehoben; 

f) die Anlagen 12 und 13 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

Z 14 (Zinseinnahmen von Gebietsfremden im 
Kontokorrent- und Sparverkehr) und 
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15 (Xinsuusgaben <m Cebiet.sfremde im 
Kon Io ko ne nF und Sparvorkehr) 
zui AWV. 

§ 2 

Die Vordrucke, die durch § I Nr. 17 Buchs laben a 
und d geander! werden, können bis zum 30. Juni 
1974 noch in ihrer bisherigen Fassung verwendet 
werden. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des Außen¬ 
wirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt, am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 17.Januar 1974 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
Friderichs 
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Anlage 1 der Verordnung 

Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 


Länderliste C 

Albanien 

Bulgarien 

Kuba 

Mongo 1 ische Volksr epublik 

Nordkorea 

Nordvielnam 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Volksrepublik China 


Singapur 
Spanien 3 ) 

Südafrika, Republik (einschl. Südwestafrika) *) 
Südrhodesien (Rhodesien) 

Süd Vietnam 
Taiwan 
Türkei 
Tunesien 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Jungferninseln, Montserrat) 


Länderliste E 


Länderliste D 


Land 


Ausstellende Behörde 


Amerikanische Jungferninsehi 

A m erikan i sch -Ozea n i en 

BahamaTnseln 

Bel g i en-Lu xembu rg 

Belize (ehern, britisch i Ion du ras) 

Bermuda 

Brasilien 

Brilisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa¬ 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Falklandinseln 

Fidschi 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien, und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Hongkong 4 ) 

Italien 

Japan 

Jugoslawien 2 ) 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 
Malaysia (Malaiischer Bund, Sa bah, Sarawak) 

Mauritius 

Marokko (einschl. Ifni) 

Niederlande 

Nigeria 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Österreich (ohne Jungholz und Milteiberg) 
Panama-Kanalzonc 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Republik Irland ') 

Schweiz (einschl. Büsingen, Liechtenstein) 

Seychellen (einschl. Amiranleninscln) 

St. Helena (einschl. Ascension, Cough, 

Tristan da Cunha) 


Australischer Bund 

Belgien 

Bolivien 

Bundesrepublik 

Deutschland 

Chile 

Dänemark 

Frankreich 


Griechenland 


Großbritannien 
und Nordirland 


Gibraltar 


Hongkong 


Department of Trade and 
Customs and Excise 
Canberra 

Office Central des Contingents 
et Licences 
Bruxelles 
Banco Central 
L a P a z 

Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft 
Frankfurt a. M. 

Departamento del Cobre Jefe, 
Division Comercial 
Santiago 

Handelsministericts 
Licenskontor 
Kopenhagen K 

Ministere de l'Economie et des 
Finances Direction Generale des 
Douanes et Droits Indirects 
Division G — Autorisations 
Commerciales 
Paris 

Bank of Greece 
Athen 

The Controller 
Export Licensing Branch 
Board of Trade 
London E. C. 4 

The Controller of Civil Supplies 
Colonial Secretariat 
Gibraltar 

Director of Commerce and 

Industry 

Hong Kong 


J) — End Use Certificate 

2) — Endverbleibsbestätiguny 

3) -- Verbleibsbesdieinigung der spanischen diplomatischen Verlre- 

tungen 

4 ) Einfuhrgenehmigung 
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Tand 


Italien 


Jüpcl II 


Kanada 


Luxemburg 


Marokko 
(einschL Tfni) 

Neuseeland 

Niederlande 

Norwegen 

Peru 


Philippinen 


Portugal 


Schweden *) 


Schweiz *) 


Südafrika, Republ ik 


Südrhodesien 

(Rhodesien) 


Ausstel lende Behörde 


Land. Ausstellende Behörde 


Ministern dolle Finanze 
Direzione Generale dello 
Doga ne 
R o rn d 

Ministry of inlernalioual Trade 
and Induslry Export Licnnsinq 
Office 
T o k y o 

Chief Export and Import. Permits 
Seolion 

Departmoni. of Trade and Com¬ 
merce 
O 11. a w a 

Ministern des Affaires Etran- 
ge res 

Office des Ueenses 
Luxe m I) o u i (] 

Direclion du Commerce, 

Service du Commerce Exterieur, 
Bureau des Importations et Ap- 
provisionnements Generaux 
R a bat 

Controller of Customs 
W c 11 i n g t o n 

Centrale Dienst voor ln- en 

IJitvoer 

D c n H a a g 

I fand eis d c pa r temen lei 
Direktorate! for eksport- 
oy importreguler i ng 
O s 1 o 

Ministeno de Hacienda y Co- 
mercio 

Direcciön General de Gomercio 
I) opa r L i n! (' n h > cl (\ Ex po rt a c i.one s 
L. i m a 

Export Control. Committee 
Department of Commerce and 
I nduslry 
M a n i I e 

Minis Unio da economic, 

Diree<,a-General du Gomercio 
ReparlRao do Licencumiento do 
Gomercio Ex torjio 
L i s b o a 

State I rade and Induslry Com¬ 
mission 
S t o e k h o 1 m 

Eid ge n (iss i s rh es V ol. k s d ep arte- 
ment 

Hand elsali Leitung 

Sektion für Ein- und Ausfuhr 

Bern 

Deparlment of Commerce and 
Industries 
P r e t: o r i a 

Federal Ministry of Commerce 
and Jndustry 
S a 1 i s b u r y 


Türkei. 


Tunesien 


Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Ministry of Commerce 
Department of Foreign Com¬ 
merce 
Ankara 

Direclion des Finances 
Service des Finances 
Extcrieures 
Tunis 

United States Department 
of Commerce 
Office of Export Control 
Washington 25 D. C. 


Länderliste F 1 

Ägypten 

Albanien 

Bulgarien 

Chile 

Ecuador 

Kolumbien 

Kuba 

Liberia 

Mongolische Volksrepublik 

Nord korea 

Nordvietnam 

Panama ohne Kanalzone 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Sri Lanka (Ceylon) 

Syrien. 

Ts c b e eh oslo w ake i 
Ungarn 

Vo.1 k s rcpub 1 i k China 


Länderliste F 2 


Afghanistan 

Algerien 

Am er i k an i s e h e Ju n gf e r n i n s el n 

Amerika nisch-Ozeanien 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norlolkinsel, Kokosinseln 
Äquatorial Guinea 
Bahama insein 
Bahrain 

*) Bei Schweden und der Schweiz tritt, an die Stelle des Durchlebr- 
bereditiguncfsscheiiib eine beglaubigte Abschrift der Ausfuhrge¬ 
nehmigung. 
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Bangladesh (ehern, Ostpakistan) 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern. BriUsch-Honduras) 

Bermuda 

Bhutan 

Bolivien 

Botsuana 

Britiscli'Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa¬ 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Burundi 

Cookinseln (ohne Niue-Insel) 

Costa Rica 

Curacao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd¬ 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Guadeloupe (einschl. St. Bartholemy, nördlicher Teil von 
St. Martin, Les Saintes, Desirade, Marie-Galante) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Indien 

Irak 

Iran 

Island 

Israel 

Italien (einschl. San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Jugoslawien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Komoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 


Libanon 
Libyen 
Mac au 
Madagaskar 
Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund; Sabah; Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Marokko (einschl. Ifni) 

Matinique 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Mexiko 

Nauru 

Nepal 

Neuguinea und Papua 

Neue Hebriden 

Neukaledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelau-Inseln 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Obervolta 

Oman 

Österreich (ohne Jungholz und Mittelberg) 
Pakistan 

Panamakanal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Portugiesisch-Guinea 

Portugiesisch-Timor 

Republik Guyana 

Republik Guinea 

Republik Haiti 

Republik Honduras 

Republik Irland 

Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 

Renuion 

Ruanda 

Sambia 

Säo Tome und Principe 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz (einschl. Büsingen, Liechtenstein) 
Senegal 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Spanien 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 
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Swasiland (Ngwann) 

Sudan 

Südkorea 

Südvietnam 

Surinam 

Taiwan 

Tansania 

Thailand (Siam) 

Tonga 

Togo 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Tü rk ei 

Tunesien 

Uganda 

Vati kan Stadt 

Vereinigte Staaten (einsclil. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futuna 

Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Tu n gfern i n sein, Montserrat) 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 


Länderliste G 1 

Afghanistan 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozcanien 

Andorra 

Angola 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norfolkinsel, Kokosinseln 

Äquatorial-Guinea 

Bahamainseln 

Bahrain 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern, Brilisch-Honduras) 

Bermuda 

Bhutan 

Birma 

Botsuana 

Britisch-Ozcanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa¬ 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 
Burundi 
Costa Rica 

Cookinseln (ohne Niue-Inseln) 

Curacao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd¬ 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 


Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Island 

Israel 

Italien (einschl. San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Komoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Nauru 

Nepal 

Neukaledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelau-Inseln 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Obervolta 
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Österreich*) (ohne Jungholz und Mittelberg) 
Panama (ohne Karuilzonc) 

Pan am ak anal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira)*) 

Poi tugiosisch Guinea 
P o r tu g i e s i s ch - T i m o r 
Republik Guinea 
Republik Guyana 
Republik Haiti 
Republik Honduras 
Republik Irland 
Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 
Reunion. 

Ruanda 

Sambia 

Sao Tome und Principe 
Saudi-Arabien 
Schweden *) 

Schweiz; (einschl. Büsingcn, Liechtenstein) 

Senegal 

Seychelle n (e i nsch 1. Ara i ranten insein) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Sri Lanka (Ceylon) 

Somalia 
Spanien *) 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 

Sudan 

Südkorea 

Südvietnam 

Surinam 

Swasiland (Ngwana) 

Taiwan 
T ansania 
Thailand (Siam) 

Togo 

Tonga 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futuna 

Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Jungferninseln, Montserrat) 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 


*) Nur bei Versicherungen nach § 49 Abs. 1 Nr. 3 


Länderliste G 2 

Afghanistan 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozeanien 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norfolkinsel, Kokosinseln 

Äquatorial-Guinea 

Bahamainseln 

Bahrain 

Bangladesh (ehern. Ostpakistan) 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern. Britisch-Honduras) 

Bermuda 

Bhutan 

Birma 

Bolivien 

Botsuana 

Brasilien 

Britisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa¬ 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Burundi 

Chile 

Costa Rica 

Cookinseln (ohne Niue-Inseln) 

Curacao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd¬ 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Indien 

Indonesien (einschl, Westirian) 

Irak 

Iran 
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Island 

Israel 

Italien (einschl. San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Kolumbien 

Kumoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Marokko 

Mauretanien 

Mauritius 

Mexiko 

Mosambik 

Nauru 

Nepal 

Neuknledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelau-Inseln 
Norwegen (Swalberg [Spitzbergen]) 

Obervolta 

Pakistan 

Panama (ohne Kanalzone) 

Panamakanal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 


Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Portugiesisch Guinea 

Portugiesisch-Timor 

Republik Guyana 

Republik Guinea 

Republik Haiti 

Republik Honduras 

Republik Irland 

Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Säo Tome und Principe 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz (einschl. Büsingen, Liechtenstein) 
Senegal 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Sri Lanka (Ceylon) 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 
Swasiland (Ngwana) 

Sudan 

Südkorea 

Südvietnam 

Taiwan 

Tansania 

Thailand (Siam) 

Togo 

Tonga 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Venezuela 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futuna 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 
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Anlage 2 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 


Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung (§ 8 Abs. 3 der Auöenwirtschafisverordnung) Anlage A 1 zur AWV/ 

Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 Muster 4 b der AuSenhandelsstatistik 


Vor dem Ausfüüen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Ausfuhrerklärtmg» lesen. Bitte die 
betreffenden Schlüsselnummern 
cinsetzen i 


2-Anlagen 


3 Vc tätig ügahgenes Zollve; fahren 


4 Anzahl de/ bei- 
gefügten t» - 
gänzunyshfatter 


AE 000 000 


5 Au ’,‘jfünd Versand AE Nr. 


5 g Ausfuhrgenehmigung yoirt 
Nr. 

gültig bis 


6 Ausfuhrart 


ich versichern die ftK.lv/gk-.:! Angaben 

Ort und Du tum 


i v V?;p/SAf!i : 


Rotumrandete Felder nicht austüllen! 


Stempel 




l Vor sandbc-:;.'i'> steift am' 
... j untftr • Nr. 


: rschtilt und rimen.;!ee\pe, 


; Sjja'i; Anrt^t,» 
|öa) BeiAi-sg 


jrg, Bremen und Bremerhaven 




Firmenstempel 




i 3 AnfaS der Austuiu {.■ H . .«• '• ■ '• 


14 Raum für zusätzliche Cinti;ttjungrmir.rtmuontJufe ; .-kl 47 D- B. :*t rtreh, Havmhm zu ZahNngsberUng-m-gert)- 
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Blatt 1 (Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzolistelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommendm vereinfachten' f gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde 

zur zollamtlichen Behandlung 1 ) 


gestellt. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


angemeldet 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Dienststompcl mit Dalum 


Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienststempel 


2 . Eintragungen der Abgangs-/Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/ Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführfen Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2 ). Die Ausfuhrsendung ist 1 ) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen worden. 

Dienstslempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempe! mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

f) 

Tagesstempel 

Dienststempel mit Datum 


i) Zutreffendes Feld abstempeln . ,J ) Nichtzutreffendes ölreichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. Dieser Vordruck ist »Ausfuhrcrr.tärj'ig*- niohder; Vorschriften der Außenwirlschaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesetzbl. IS. 1361) in der jeweils geltenden Fassung und als »Ausfuhr« 
artmeidung» zugleich slawischer Anmeldeschein für die Außer handelsstatlstik der Bundesrepublik Deutschland, Rechtsgrundlage für die Außenhandelsstatistik ist das Gesetz über die Statistik 
des grenzüberschreiieriden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. IS.413). Außer den Angaben,die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder),können in diesem 
Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 überdas gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem. L 77/1) 
in den Versandanmeldur.gen'f 1, T 2 oder T 3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhren- 
meldung« auch die \fersand«r.me!dungen TI,T 2 oder! 3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung« ist der Numerierung in den Versandanmel- 
dungenT1,T2 und T3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den VcrsandanmeldungenT1 f T2 undTS nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die 
Versandanmeldungen T 1,T 2 oder T3 nicht du;chgnschneben zu weiden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Die Anleitung zum Aucluüen der ungerasterten Fader rot auf der Rückseite der „Durchschrift der Ausfuhrerklärung" abgedruckt, Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch 
das Merkblatt, zu diesem Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des Auskunftspftichtigen nicht bekannt gegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandetsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes* und Landesbehörden weitergeleitet werden. 

Haben Sie Fragen zum Ausfüllen der „Ausfuhrerk’ärung zugleich Ausfuhranmetdung”, so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt. V, 62 Wiesbaden, Postfach 828. in drin¬ 
genden Fällen telefonisch (Fernruf 0 6121/ 70 51 - Vermittlung; 7052464 Durchwahl) bzw, über Fernschreiber (04-186 511 stbd). - ln Zweifelsfällen gibt Ihnen auch Ihre Zollstelle Auskunft. 
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(Blatt 2) 


Durchschrift der Ausfuhrerklärung <§ i Abs. s der Aus*nwirt*ch«nsv«rordnung) 

. 


Anlag« AlsurAWV 


Verbleibt beim Ausführer 


AE 000000 

5 Ausgeführt mit Versand-AE Nr. 


I^VarMW» 9 M«ZolWfahr«. ||g «AmWagW- Austuhrg'nhmigwgvom 

flllUungablltter 

gOftig bis _ 

:. ••• •! • Ausfuhrart T 


!lDVERSANDANMEtpUNO; • ' •;':;y ;j;j;■ •;-V ■; ■ '--j j■ ':^ : ' -■ r -V : y : ' ■■>• 

W vertreten durch --- ^ . ' - ' ■ >..... .. ; ■ . i .. ■ ' ■ •; .,,— . 

verpflichtet sich, die unten bezmchneteo innerhalb der eorgeachriebeneo Frist unverändert der Beat!mmunga- 

ZZ: i ;;j : ...... »Vi'y.U . : i:. ■','' : V .1....... : 

I:: {Ort) ------,deft - 

- ■■ Unterschrift _- ; : v —:-. • - 


13 Anlaß der Ausfuhr (z. 3. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Lohhveredelung, nach zollamtf. bewilligter Lohnveredelung} 


zu gestehen. 


[Abg«hgsi<>l|ste3le 


J WraarKfscheio ausgeste llt a m 

'Unter' Nt i;;-’:.:' 



StetAhmSLNr.: 


8a) Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremerhaven 
Sitz des Ausführers und Verkehrsweg 
b) Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 


(Schiffsname, Verladetag und Ausladehalen) 

•ggf. vom Warenführer zu ergänzen- Firn 


14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 (z-B. unentgeltlich, Hinweise zu Zahlungsbedingungen) 


18 Lieferbedingung (z, 8, ab Werk, fob Ham bürg, cif Sy dney) 


30 AnzaM, Art.Zeicben und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren; Waggon VLKW-Nr., Sghrtfsname) 


I 25 VerbrauchS'/Bcstimmungsland 


Linder-Nr. 26 Käuferland 

I I 


31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die »pnehgebrluchliche Bezeichnung und ggf. »ndere, die Werenert kennzeichnende Me'kmele • 
bei Veredelung auch Veredelungiirbeit - angeban) 




Verkehrszweig 

Ol 

Kennz. des Beförd. mittels 


Nqtionatität/Flagge 


Ausgang aus der 
Gemeinschaft 
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Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung «sAbs.ader Außenwirtwhaiwordnung) 

(Nur für Sendungen Im Werte bis elnschl. 2000 DM) Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 


Anlage 3 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 

Anlage A 2 zur AWV/ 

Muster 4a der Außenhandelsstatistik 


Vor dem Ausfüllen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Klein-Ausfuhrerklärung«lesen. Bitte die 


:t SkiherhiiKt. 


betreffenden Schlüsselnummern 
einsetzenl 



5 Ausgeführt mit Versand-AE Nr. 

3 Vorangegangenes Zollverfahren 

4 Anzahl der bei¬ 
gefügten Er¬ 
gänz ungsbiätt er 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 




Rotumrandete Felder nicht ausfüllen! 


AbgangszötteteJle 


Varsandschem ausgestellt am 
unter Nr. 


Stempel 


Stat. AnmSi. Nt: 


7 Ausführer (W»me Postleitzahl, Wohnort, Poaltch/St’iSe undHavtn ummer) 


8 Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 

Unterschrift und Firmenstempel 


(Schiffsname, Verladetag und Ausiadehafen) 

■ggf. vom Waren führer zu ergänzen - F/rmensfempe/ 


10VERSANDANMElOUNG: 


vertreten durch 


verpflichtet sich, d*e unten bezeichnten Wferen innerhalb der vorgeschnebenen Frist unverändert der Bestimmung* 

11 Empfänger 

(flrt) .,dsn •.. ' 


Unterschrift L _ ■ 


13 Anlaß der Ausfuhr (t B. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Lohnveredelung, nach zollamtl. bewilligterLohnveredelung) 

1 

1 



25 Verbrauchs-/Be8ttmmungsland 

um 


r 30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr., Schi^sname) 

A 

31 Warenbezeichnung (di# handeleöblich« od*r di# aprachgebriuchliche Bereichnung und ggf- andei«, di# Warenart kennzeichnend« Merkmal« . 
bei Veredelung auch Veredelungaarbeit - angeben) 

32 

35 Versendungsland 

■ l : 

36 Rohgewicht ln vollen kg 

37 Pre® 

IH 

1 

1 

39 Ursprungsland 

_l_ 


41 Eigengewicht in vollen kg 

i 1 i i 1 i i 

42 Grenzübergangswert 

_ 1 _ 

n vollen DU 

1 1 1 1 

r 30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

{bei unverpackter. Waren: Waggon-ZLKW Nr Scbitlsname) 

-B 

31 Warenbezeichnung (die handeisubiicho oder die »prachgebrluchtiche Bezeichnung und ggt. andere, die Vfcrenart kennzeichnende Merkmale • 
bei Veredelung auch Veredelungaarbeit - angeben) 

32 

35 Versend ungeiand 

1: : 

38 Rohgewicht in »ölten kg 

37 Praia 

38 Warennummer 

J_1_1_1_1_I_ 

1 

1 

39 Ursprungsland 

_I_ 


41 Eigengewicht ,n vollen kg 

_i_1_i_l_1_i_i 


42 Grenzübergangs 

wert 

_ 

n vollen DM 

1 ■ i 1 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang¬ 
stellen (u-LandT 





1 

1 

1 

1 

48 Benutzte 
Grenzübergana- 
8tellen(u. Landl 





1 

1 

1 

50 

Ort 

Verkehrszweig 

BH 

Ken nz. des E 

% 

l 

c 

National ität/Flagge 

51 Letztes Versendungaland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 


| 

■ 


1 




_ 

Beladung/ 

Umladung 

j 

1 

i 


1 



52 Erstes Bestimmungsland 

Umladung 

: 1 

| 

i 


1 



Umladung/ 

Entladung 

1 

| 

1 


1 



Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

1 

_1_ 







_ 
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BlaÜ 1 (Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzoilsfeile 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen fm Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 


für das Versandverfahren ist) 

a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung 1 ) 


gestellt. 

angemeldet. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienstslempel mit Datum 

Dien st Stempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienststempei 


2, Eintragungen der Abgangs- /AusgangszoIlsteHe/GrenzkontroHstelfe/ Post 

Die Nämlicnkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2 ). Die Ausfuhrsendung ist 1 ) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempe! mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

fi 

Tagesstempel 

Dienstslempel mit Datum 



*) Zutreffendes Feld abstempeln. 5 ) Nichtzutreffendes streichen. 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist »KieirrAusfuhrerklärung« nach drm Vorschriften der Außenwirtschaftsverordnung vom 22. AugusM 951 (Bundesgesetzbü S. .1381) in der jeweils geltenden Fassung und als 
»Klein-Au sfuhra'n meid ung« zugleich statistischer Anmeldeschein für die AuBenhandefsstatistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelsstatistik ist das Gesetz über 
die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1 Mai 1957 (Sunaesgesetzb!. IS, 413). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können 
in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden,die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr, 542/69 dosRatas vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren(ABIEurGem. 
L 77/1) in den Versandanme!dungenT1,T2oderT3 gefordert werden {gerasterte Felder).Hierdurch ist es möglich,im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Klein-Ausfuhrerklärung zugleich 
Klein-Ausfuhranmeldung« auch dio VorsandanmeldungenTl, T 2 oderT3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klem-Ausfuhranmeldung« ist der Numerie¬ 
rung in den Versandanmeldungen T1, T2 und T3 angepaßt Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen T 1,T 2 und T 3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben 
brauchen deshalb auf dia VersandanmejdungcnT1,T2oderT3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandvedahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungeraslerlen Felder. 

2. Die Anleitung zum Ausfüllen der ungerasterten Felder ist auf der Rückseite der „Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung” abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandver¬ 
fahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunftspflichtigen nicht bekanntgegeben v/ird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergeleitet werden. 


Haben Sie Fragen 2um Ausfällen der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Kiein-Ausfuhranmeldung , \ so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt. V, 62Wiesbaden, Postfach 828, 
in dringenden Fällen telefonisch (Fernruf 06121/70 51 - Vermittlung;705 24 64Durchwahl) bzw. über Fernschreiber (04-186511stbd). - ln Zweifelsfällen gibt ihnen auch Ihre Zoilstelle 
Auskunft. 
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(Blatt 2) 


Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung ($8Abs. 3 der Auuenwirt*ch*ftsv«r©rdmjnfl) Anlage * 2 zur awv 

(Nur für Sendungen Im Werte bis einschl. 2000 DM) 


Verbleibt beim Auslührer 

*ÄoN»rtwt ? i-l*; •’ '• ’ g 


Abgenga&pMetelte 

VersandectwmeuegeeMttim 

1 unter -Nt 

: : i Anlegen 

5 Ausgeführt mit Versand-AE Nr. 

8 VorangegangenesZoftverfshren 

4 Anzahl darbet- 
gefügten Er» 
ginzungebtttW 

Se Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

: Stempel : ' Unterschrift ■ / 

StatAnmBtNt.; . . 

9 Ausfuhrart 

1 

7 Ausführer (Homo, Poo ttoitzahl, Wohnort, Poo tfoch/StroSo und Houonummor) 

9 Bei seewärtigem A usgang oder rheinabwirta 

(Schiffsname, Verlade tag und Ausladehafen) 

‘Qßt vom Waren führer zu ergänzen - Firmenstempel 

ib«BSANOA«M£touNO: Ä■"... : . t£ 4 .1 .V:;■,, :f: ; j- mk * : -V:JJj 


: verpflichtet «Ich. die unten t*zei<*nelenNtoeowrtw^ Riet wrtWtiMsrt der Bestimmung* 

JtiEmpffeger 

: • :: (Or»t . ..J J: •_ . ' • : 'M >: 

|§|| ,f - ■ • ;g ff!ligiill f IHl : fllf 11! 

'* Utrterscfaffl , , ,■ ,v., .i/...i -v....... -— 


13 Anlaß der Ausfuhr (z B. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Loh'nveradtlung, nach zoflamtL bewilligter Lohnveredelung) 



25 Verbrauche7Bestimmungslar*d 

um 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren; Waggon /LKW-Nr., Schiffsname) 

A 

4 

31 VAuwberetchnung wie handtll Obfiche oder di* »preehgebrluch liehe Bezeichnung und ggf. ander*, di* VÄrenart kennzeichnende Merkmal# - 
bei Veredelung auch Veredelungeerbeit-angeben) 

ja 

35 Veraendungstend 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis . x 



■1 



HMlH 

'30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

l be i u n verpack len Wa r e n; Wa g gon /LKW- N r., Sc h i ff s name) 

B 

31 Warenbezeichnung (di* ha nd*l»a blich# oder die tprtchgabrijchlich* Bezeichnung und ggf. andere, die VArenert kennzeichnende Merkmal* • 
bei Veredelung euch Veredelungeerbeit • engeben) 



36 Rohgewicht mvoken kg 

37 Preis 

IH 


II 



1 

42 Grenzübergangswerf in vollen DM 
_ 1 1 1 1 1 

45 Vorgesehene 
Grenzübefgang- 
stellen^.Land) 



... -Tg 


44 Benutzte 

Grenz übergang¬ 
stellen (u. Landl 





50 

Ort 

Verkehrszweig 


Kennz. des BefOrd. mittele 

c 

Nationalität/Ragge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

«iiaifflii 

V;; 1 




ü Eil 

i 

Beladung/ 

Umladung 

LLÜ. 1 

! 






52 Erstes SestrmmungRfand 

. .1 . 

Umladung 

1 

; : i ^ 




.J.: 

Umladung/ 

Entladung 

. 1 

1 

g 



. .. 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

__ 

1 

| 
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Anlage 4 der Verordnung 

(Blatt 1 Vorderseite) 


Versand-Ausfuhrerklärung <§ 12 Abs. 1 der Außenwirtechaftsverordnung) 


Bitte die Erläuterungen auf der Rückseite 
der Durchschrift der Versand-Ausfuhr#rkllrung 
beachten. Für Feld 8 die entsprechend« 
Schlüsselnumther übernehmen. 


Von der Abgengs*/Ausgangszolisteüe/Qrenz- 
kontrollstelfe/Postaostatt an Hauptxollamt/Zoflemt 


1 Sicherheit 


11 a (Anschrift der Zollstelle des A usführers) 


fXrZt oooooo 

3 Vor.ng^r.a*«' * $**!!* *■ Sa AMwhmigv*,* 
gänzungsblätter f^ Ft 

gültig bis _ 

8 Ausfuhrart \ 


Anlage A3 zurAWV 


[Abgangszoltetelle 


Versandechein ausgestellt am 


7 Ausführer (Narrt, Postfätiotf, Wohnort. Poitfach/StnB« und Hausnummer) 


7i Versender (Name, Psir'e'fzaki Wc>,» 0 ", Pt>i?f»c*,'Sfra5e undHt^snomm*') 


8 8e : Ausgi^g über eiten deutschen Seeha f er. i'jcr i^e-nabwärts 

a) - vom Ausführer Zuireffer: der Ha f e •; ankre-uzen - 

Hamburg f [ Bremer» und f [ So '-/ ge - j ] 

I_| Brewbaven [ j |_j 

b) “ ggf tcn Wj--.mfi.h-er zu ergänzen ■■ 

Scbffsna”?. Ve-'sdetsj m nd Ai-s'aJef r, f gn 


Unterschrift und F/rmensfempe/ 



30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung (di* handeiatibüche oder di« »priehgebriuehlich# Belehnung und gg» and*'* d « Warenan kerw«e=ct-nand# Me-k^ai# • 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr., Schiffsname) bei Veredelung auch Veredefungaarbeit ■ angeben) 



30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung (di* handelsüblich* oder d.eaprachgebrilucMiche Bewohnung undggt ander«, di* Warenart kenne, thnende Me;kT*( 0 . 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr, Schiffiname) bei Veredelung auch Veredelungaarbert - angeben) 


32 

38 Warennummer 



45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellend. Land) 

48 Benutzte 
Grenzübergang¬ 
stellen (u. Land) 
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Blatt 1 (Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzoilstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzoilstelle zugleich Abgangszolfsteile 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung 1 ) 


gestellt. 

angemeldet. 

Zur Vorausanmeidung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienstsiempei mit Datum 

Dienstsiempei mit Datum 

Dienstsiempei mit Datum 

b) Befund - —____-_______ _ _ 


Ori und Datum_—.—____ 


Dienststempel 


2, Eintragungen der Abgangs»/Ausgangszollstelle/GrenzkonirollsieHe/Pest 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2 ). Die Ausfuhrsendung ist 1 ) 


a) ausgeführt worden. 

! b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) vor der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienstsfempe! mit Dafum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus¬ 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

fl 

Tagesstempel 

Dienstsiempei mit Datum 


Zutreffendes Feld abslempeln. 2 ) Nichtzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. In diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordn urig (EWG) Nr.S42/69 des Rates vom 18, März 1969 über das gemeinschaftliche Versandver¬ 
fahren (ABIEurGem.L 77/1) in den Versandanrneldungen TI,T2 oder T3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der 
»Versand-Ausfuhrerklärung« auch die \4>rsandanmcldungen.T1, T2 oder T3 auszufüüen. Die Numerierung der Felder in der »Versand-Ausfuhrerklärung« ist der Numerierung in den Versand- 
anmcldungen TI, T 2 und T3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versand an me! dun gen TI, T2 uridT3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen 
deshalb auf die Yersandanrneldungcn Ti, T2 oder T3 nicht durch geschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen,die nicht im gemeinschaftlichen Vhrsandverf ähren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfallen der ungcrastertcn Felder sind auf der Rückseite der »Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung« abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Die Versand-Ausfuhrerklärung wird der Aucruhranmcldung/Klcin-Ausfuhranmeldung angeheftet und dem Statistischen Bundesamt, 62 Wiesbaden, Postfach 828, übersandt{§17 Abs. 1 AHStatDV). 




68 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1974, Teil I 


(Blatt 2) 


Durchschrift derVersand-Ausfuhrerklärung (§12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A3 zurAWV 



Verbleibt b«im Aueföhrer/Vereendef 


1a (Anschrift der Zollstelle des Auaführers) 


HeupUollamt/Zottamt 


Abgang szollstelle 


3 Vorangegangenes Zollverfahren 


000 000 


4 gXgtenEr^ 5 * Ausfuhrgenehmigung vom 
g&nzungsblätter 

gültig bis _ 


Versandschein ausgestellt am 


7 Austührer fNeme, Posi'eitzohl, Wohnort, Pcsil»eh!$tr§8e und Htuznummar) 


8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rhemabwaits 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg] I Bremen und I I Sonstiger [ 1 

1_| Bremerhaven |_j (_| 

b) ~ ggf vom Warenfuhrer zu ergänzen - 
Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen 


Unterschrift und Firmenstempel 


10 VERSANDANMELDUNG: . 


verpflichtet sich, die unten bezeichnten Wkren innerhalb der vorgeschriebenen Frist unverändert der Beatimmungs- 


11 Empfänger 



30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrkuchliche Berechnung und ggf. andere, die Wa'enart kernte ebnend« Me-kmaie • 

Ibei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr, Sch>f?sname) bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angebert) 


35 Veraendungsland 


36 Rohgewicht in vollen kg 


38 kVare/rnummer 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
ibe' unverpackten Wa'en: Waggorv/LKW Nr, Schflsn a ne) 


1 40ßes.Maßstab('AnzaVi.'i StÜck.L.te'. Gr tmm usw.) Mt Eigengewicht in vo'rart kg 


31 Warenbezeichnung {die handelsübliche oder die spraehgebriuchlicha Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmal' 
bet Veredelung auch Verede'ungsarbeil - angeben} 


38 Warennummer 


j 35 Versendungeland 


36 Rohgewicht in vollen kg 


139 Ursprungsland MOSes MaßstabfAnzahl in SfucA, Lire-'. Gramm uswj|41 Eigengewicht in votlon kg 


45 Vorgesehene 
Grenzübergartg- 
stellen(u.Land) 

46 Benutzte 
Grenzübergana- 
stellen (u. Land) 




Kennz. des BefÖrd. mittete | C j_Nationalitäl/Flagge_| 81 Letztes Veraendungsland 


52 Erates Bestimmungsland 
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Anlage 5 der Verordnung 
Anlage zu Muster 4 b der AHStat 


Ergänzungsblatt*) 

zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 

AE Nr. 


AßGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblatt zur Versandarmeidung TI/T2/T3 vom 


Anlage A ErgBI. zur AWV 
Anlage zu Muster 4 b der AHStat 

Wiederholung der Angabe zu Feld 25 
I 25 Verbrauchs-/Bestimmungsland Länder Nr. 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 828 

Nr> Blatt Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packsfücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW- Nr., Schiffsnarre) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchüche Bezeichnung und ggf. andere, d.e Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredeiungsarbeit - angeben) 

i i . ■ 

35 Versendungsiand 

36 Rohgewicht: 

37 I 

• : jr;. v : : : ; •' 

38 Warennummer 

1_5_)_1_1_!_ 

1 

i 

39 Ursprungsland 

^ ] 

1 

40 Be 5.Maßstab (Anzahl in Stück, fiter,Gramm usw.) 

_1_!_I_1_1_1_1_L 

41 Eigengewicht in vollen Hg 

_1_1_1_1_1_I_i_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

i 1 i i .1 i i .1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon/LKW-Nr., Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrduchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Ve r edelungna r be;t - ergeben) 

32 

35 Versende nqsland 

3$ Rohgewicht in vollen 

■3 7 Rro:s 

38 Warennummer 

\ _L J_I 1 1 



39 Ursprungsland 

__ l_ 

40 Bes.MaßstabfAnzahi in Stück,literfirammusw.) 

1 1 I ! ! 1 1 t 

41 Eigenge wich t in vollen kg 

_I_1_I_1_I_I_ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 _ J _ i _ i _L _L. L _J 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücko 
{bei unverpackten Waren: Waggon /LKW Nr., Si/ii^y.'iunie) 

31 Warenbezeichnung fdfe handelsübliche oder die sprachge 
bei ycred'-'ij-.g s-jc*- Ve-cde,'ungsarbeit -angeben) 

hauch! che Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennze'chnende Merkmale - 

32 A; 

35 Versendung slantf 

I/Si: . . :i . 

36 Rohgewicht «i vodoc. kg .: ■ 

37 Preis :z':.;; 

38 Warennummer 

1_1_I_1_1_1_ 

1 

i 

39 Ursprungsland 

_ J 

i 

40Bes.Maßstab(Anzahl in Slück,Liter,Gramm ustvj 

1 1. 1 . 1.1. ! „1 _L .. 

41 Eigengewicht in vollen kg 

! .i .I l I !_I 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

i 1 i i .1 i i 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon7LKW-Nr., Schiffsna.me) 

31 Warenbezeichnung {die fcano'eisüb’iche oder die Sprachgebrauchiiche Bezeichnung urd ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bc 1 Veredelung auch Veredeiungsarbeit-angeben) 




. 36 Rerhgev/tChf H’ w>ht! > Vg : 

: 37 .preis 

38 Warenmimmer 

i_i_ri ..[ i 

1 

i 


■1 


41 Eigengewicht in vollen kg 

i _ ! _ t i J i _ \ _ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

■ l i i 1 i i 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
{bei unverpackten Waren; Waggon/LKW-Nr., Schittsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchüche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmaie- 
bei Veredelung auch Veredeiungsa'beit - angeben) 

32 

35 Vensendungslantf . . 30-IRohQewicht in vjien kg’:' 

37 Preis; , 

38 Warennummer 

S_I_I_I_1_1_ 

r 

r 

39 Ursprungsland 

__1_1_ 

40Bes.Maßstab(Afua!i!in Stück,Liter.Gramm usw.) 

_1_1_1_L_l_1_1_I_ 

Hl IUI 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

i 1 i ' 1 ... i . i_! 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum 


*) Das Ergänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze »Klein Au^fuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« und »Versand-Ausfuhrerklärung« zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus¬ 
gefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind. Ergänzungsblättersind für jed e Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauptblattzu verbinden. 































Anschreibung / Esnfuhranmeidung 
Sammeizoflanmeidung / Zollanmeldung 

für die Einfuhr in den freien Verkehr - ausgenommen nach 
zollamtlich bewilligter passiver Veredelung - von Waren, 
die für Unternehmen zum Vorsteuerabzug Berechtigter 
eingeführt werden 

4« Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 


Einführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Zulassungs-Nr.__ 

Abrechnungszeitraum - 
Lfd. Nr, des Blattes_ 


Einfuhrarten: 

unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr (nur entgeltliche) 
zur wirtschaftlichen Lohnveredelung 
nach wirtschaftlicher Lohnveredeiung 
nach Anmeldung als Einfuhr 
auf Lager 

zur Eigenveredelung 
zur Lohnveredelung 


Anlage E 2g zur J 


Herstellungs-/ 

Ursprungsland 


Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 


Warennummer Lieferbedingung 


Bes, Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


Eigengewicht 
in vollen kg 


Grenz* 

ü hergangswert 
in vollen DM 


10 

Zollsatz, ggf. 
Grund d, außer¬ 
tariflichen Zoll* 


11 J 12 
Ziel- lOrtderEin- 
(Bundes-) itH hr (Nr - der 
iand iSaSSSC 



Lfd. Nr. ^ Tag 

I 


Vorpapier 

! 


... I .... I . ! 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


Rechnungspreis 


Rechnungspreis 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr___ 

bis Blatt Nr._wird bestätigt 

Abgegeben am____ 

nein Anschreibung/Sammclzollanmcldung/Zollanrneli 
fu r Einfuhr in den freien Verkehr + - lll B l 


Dieratstempel 


ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2, und 3. Ausferti¬ 
gung) als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

1 Ich habedie Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum ■ -------- 


Firmenstempel und Unterscnnft 



Anlage 6 der Verordnung 













Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr zu einem besonderen Zollverkehr, 
zurFreigutveredeiung - auch Nachholgut - oder in den freien Verkehr 
nach zollamtlich bewilligter pass. Veredelung von Waren, die für 
Unternehmen zum Vorsteuerabzug Berechtigter eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 


Einführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Zu!assungs*Nr._ 

Abrechnungszeitraum. 
Lfd. Nr. des Blattes — 


Herstellungs-/ 

Ursprungsland 


Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 


Einfuhrarten für die Enfuhn 1 ) 
auf ein Zollager 

zur vorübergehenden Zoflgutverwendung 
jedoch Umschließungen u. Verpackungsmittel 
zur bleibenden Zollgutverwendung 
zu einem Umwandlungsverkehr 
zur Egenveredelung 
jedoch Beistellungen 
zur Lohnveredelung 
nach pass. Veredelung 


Grenz¬ 
übergangswert 
in vollen DM 




00 


00 


11 


11 


11 


24 


23 


31 


411 

i 9 

Tarif¬ 

stelle 


Anlage E 2h zur AWV 


io _ it_ 12 

•Zollsatz, ggf, , OrtderEin^ 

Grund d. außer- \ fuhr (Nr. der 

tariflichen Zoll- ’ ; Einaangsan- 

Vergünstigung q meidestelle) 

| Rechnungspreis 





r 



Rechnungspreis 



1 

□ 



Rechnungspreis 

□ 



□ 




Rechnungspreis 





r 



Rechnungspreis 








Rechnungspreis 


Einfuhrbestäiigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr- 

bis Blatt Nr._wird bestätigt. 

Abgegeben am- 


Dienstsiempel 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausferti¬ 
gung) als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

| Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum _______ ... __ ___ , 


Firmenstempel und Unterschrift 


*) Nichtzutreffendes streichen. 


Nr. 4 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. Januar 1974 














Anschreibung / Anmeldung 
Lagerabmeldung / Zollanmeldung 

für den Übergang von Waren aus einem offenen Zoiiager in einen 
Umwandlungsverkehr, in eine bleibende Zollgutverwendung oder 
in einen aktiven Veredelungsverkehr des Lagerinhabers 

6. Ausfertigung - Einfuhrkontroümeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft!) 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 


jZulassungs-Nr. 


Lfd. Nr, des Blattes - 


Übergänge EA Anlage E 2 I ; 

in einen Umwandiungsverkehr Nachweisung II j_j 12 

in eine bleibende Zoligutverwendung 

a) Lieferung an die ausl. Streitkräfte Nachweisung II 12 

b) Lehr*, Bildungs* u. Forschungsmittel Nachweisung H 12 

c) andere Nachweisung 11 12 

in einen Eigenveredelungsverkehr Nachweisung Üi 22 EUSt-Saiz 

in einen Lohnveredelungsverkehr Nachweisung IV 32 c 


Herstell ungs-/ j 

Ursprungsland ' 

Lfd, Nr. Tag Einlag dat. 


Benennung der Waren 
und ggf. der Packstücke usw.. bei 
Präferenzware aucri Art und ggf. Nr, des 

Präferenznachweises _ 

Lageraufzeichnung EE 


Waren nu mm er 


EG/Einfuhr! iz. {Dat. u. Nr,) 


Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


a) Rohgewicht 

(u. ggf. Tarasatz) 

b) Eigengewicht 


Zollwert DM 

a) je Mengeneinheit 

b) insgesamt 


Zollsatz, ggf. 

Tarif- Grund d. außer- (z. 
■ stelle tariflichen Zoll¬ 
vergünstigung_ 


Sonstige Angaben 
. B. für die Berechnung der 
Eingangsabgaben in der 
4. und 5. Ausfertigung) 



Bestätigung der Anmeldestelle 

Abgegeben am___- 

Vorbuch/Belegsammlung --- 


Dienststempel 


Ich versichere, daß die angeschriebenen Waren dieselben wie die eingelager¬ 
ten Waren sind oder diese enthalten. 


Ort und Datum — 


n<0<) Anschrelbung/Lagerabmeldung/Zdlanmeldur.gfür den Übergang aus einen 
V“*« offenen Zollager in einen besonderen Verkehr h - III B 1 - 


Firmenstempel und Unterschrift 



Anlage 8 der Verordnung 









Anmeldung / Zahlungsanmeidung 

für Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder ais entnommen gelten 

4. Ausfertigung - Elnfuhfkontroiime'dung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaff/Ernährung und Forstwirtschaft 4 ) 

*} Nichtzutreffendes streichen. 

Lagerinhaber, Name und Postanschrift 

Monat .... 

Lfd. Nr. des Blattes__ __ 

Anlage E 2 k zur AWV 

EUSf-Satz %*) 

Zusätze: 

■WUHMMi 

2 ' 3 

1 4 1 5 1 6 

7 

8 

9 

Hersiellungs-/ 

Ursprungsland 

j | Benennung der Waren, 

Einkaufsland j bei Fräferenzware auch Art und ggf. Nr. j 

! des Präferenznachweises 

1 

Warennummer 

Bes. Maßstab j ... 

(Stück, Liter, Gramm usw.ij Eigengewicht 

a) s.l, b) s) | m vollen kg | 

Grenz¬ 
übergangswert 
in vollen DM 

Tarif¬ 

stelle 

Zollsatz, ggf. 

Grund der 
außertariflichen 
Zolivergünstigung 


Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung j 

a) 

| JriL 4 -] EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 




L f_ 




b) 





i 

. 

. . 1 . . 

_, L. 



. 1 . . f . . 





□ 

Lfd. Nr. ^ Einlagerungsdat. ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

j Auslagerur.g&tag ggi. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

EEij EG/Einfuhrliz, (Dat. u. Nr.) 



! 


I _ 1 



b) 







. . i . . 




. i . . j.... . 

• 1 ■ ■ 1 . J 

, L. . 1 . . 



[Z 

Lfd. Nr. 

! 

Einlagerungsdat. ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

EE 4 ) EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

i.n._._ 




I 

: 

. 1 



b) 







. . ! . . 

.... i . 



i . ._i , . 

- i i .. 

. ! . . 1 . . 


! 

. . i 

z: 

Lfd. Nr. 

_ J 

^ Ein lag 

erungsdat. ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

EE 4 | EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 




! 

I 

. _ 1 



b) 







f 

.■.. • L. 

u 


. i . , i ... 


.... 1 . . f . . 


| j 

ZI 

Lfd. Nr. Einlagerungsdat. Beleg Lageraufzeichnung | 

. _ i_. i_i i 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

EE 4 ) EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

JH3____ 




i _ 

i 

_f_i 



b) 







\ . . i 

. . . 1 • 


j 


. 1 . .1 . . 

. 1 . . i . . 



z; 

Lfd. Nr. ^ Einlagerungsdat. ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

EE 4 | EG/Einfuhrliz, (Dat. u. Nr.) 





i ^ 

__ _ _ 1 

i 

i 


b) 







• - .... -1 _=_:_ 

. . . I . 

u 


^ .i. 

. i • • i . . 

. 





Bestätigung der Anmeldestelle 

Abgegeben am-—-- 

Vorbuch/Belegsammlung-- 

Stat. AnmSt. Nr-.--—— 

0415 Zahlungsanmeidung + - ili B1 - 


Dienststempel 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und vollständig gemacht habe, ich weiß, daß unrichtige Angaben In dieser Steuer¬ 
erklärung (2. und 3. Ausfertigung) .als Steuervergehen oder Steuerordnungs¬ 
widrigkeit geahndet werden können. 5 ) 

Ort und Datum__.___________„__ 

Bearbeiter _- _____Telefon-Nr..—---- 


Firmenstempel und Unterschrift 


Für jeden Steuersatz getrennte Anmeldungen abgeben. 

-) Anzugeben ist die Mengeneinheit zu Spalte 10. 

а ) Nur angeben, soweit im AHStatWvz noch ein anderer Maßstab als kg 
vorgesehen ist. 

4 ) Nur ankreuzen, wenn eine HE vorzulegen ist. 

s ) Nur auf dem letzten Blatt der Anmeldung erforderlich, 

б ) Beförderungskosten bis zum ersten inländischen Bestimmungsort 
brauchen nur angemeldet zu werden, wenn die Waren nicht für zum 
Unternehmen zum Vorsteuerabzug Berechtigter eingeführt werden. 


2 


Cu 

n> 


cn 

cc 

& 

cr 

(ü 


Dl 

C 

3 

D 


Cu 

CD 

3 


CO 

4^ 


Anlage 9 der Verordnung 
















Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzoilanmeidung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr in den freien Verkehr von Rück- 
Waren, kostenlosen Ersatzlieferungen und sonstigen unentgeltlich 
eingeführten Waren, die für Unternehmen zum Vorsteuerabzug 
Berechtigter eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 1 ) 


Einfiihrer/Zolibeteiiigter, Name und Postanschrift 


Zulassungs*Nr._ 

Abrechnungszeitraum. 
Lfd, Nr. des Blattes_ 


Anlage E2i zur AWV 


Herst ei lungs-/ 
Ursprungsland 


Benennung derWaren, 
bei Praferenzware auch Art und ggf, Nr. 
des Präferenznachweises 


Warennummer t Lieferbedingung 


Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


Eigengewicht 
in vollen kg 


EG/Einfuhr!iz. (Dat, u. Nr.) 


Grenz- 

Dbergangswert 
in vollen DM 


Anlaß der Einfuhr 


9 I 10 11 _ 12 

Zollsatz, ggf. 7i . Ort der Ein- 
Tarif- Grund d. außer- /o IInri "o\ fuhr(Nr. der 
steile tariflichen Zoll- . j ' Eingangsan- 
_Vergünstigung_meldesteile) 






Lfd. Nr. 

Tag 

Vorpapier 

i EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 

f 



i ! 



Anlaß der Einfuhr 



Lfd Nr. 

Tag 

Vor papier 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 

! 



n 




Anlaß der Einfuhr 




Lfd. Nr. 

Tag 

Vorpapier 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat u. Nr.) 

I 



f 1 



Anlaß der Einfuhr 




Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr._ 

bis Blatt Nr._wird bestätigt 

Abgegeben am_ 

a e Anschreibung/SamrnelzoUanrr 
vOiO in den freien Verkehr von unei 


Dienststempel 


Anschreibung/Sammeizollanmeldung/Zollanmeldung für die Einfuhr 
in dan freien Verkehr von unentgeltlich eingeführten Waren +' - Ul ß 1 - 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe, ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausferti¬ 
gung) als Steuervergehen oder Steuerardnungswidrigkeit geahndet werden können. 

Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum -- - -.-- 


Firmenstempel und Unterschrift 


!) Nichtzutreffendes streichen. 
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Anlage 11 der Verordnung 


Anlage Z 11 zur AWV 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapier-Erträge im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 2 der Außenwirtschaftsverordnung 
- Zins- und Dividendenzahlungen an 
Gebietsfremde auf inländische Wertpapiere, 

An die im Auftrag eines Gebietsfremden eingezogen werden - 

Landeszentralbank 

Hauptsteile/Zweigstelle 


Stark umrandete Felder 


nicht ausfüllen! 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 210 

Frankfurt am Main 


für Monat-19. 

Geldinstitut______- 

Firma 

Anschrift__ 

Fernsprecher_Hausapparat_ 


1 

2 _ | _ 3___I._..4 .. | 

Land 

des gebielsfremden Empfängers 

Zins- und 
Staats- und 
Gemeindeanleihen 

Dividendenzahlungen auf in 

andere Anleihen 

ländische 

Dividenden¬ 
papiere u. ä. 

4 - 382 ■ 

CO 

CO 

'et 

4 - 285- 

I Betrag in DM ohne Pfennig 

Europa 

Belgien-Luxemburg 

002 




Dänemark 

008 




Finnland 

032 




Frankreich 

001 




Griechenland 

050 




Großbritannien 

006 




Italien 

005 




Niederlande 

003 




Norwegen 

028 




Österreich 

038 




Portugal 

040 




Schweden 

030 




Schweiz 

036 




Spanten 

042 




Türkei 

052 




Afrika 

Libyen 

216 




Südafrika, Republik 

390 


! 


Ägypten 

220 




Amerika 

Argentinien 

528 


1 


Brasilien 

508 

i 



Chile 

512 




Kanada 

404 




Kolumbien 

480 





Vordr. AWV-Z U 

2.74 - 50 000 h.W. 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1974, Teil I 


1 

_2__3 _1_ 4 _ | 

Land 

des gebietsfremden Empfängers 

Zins- und 
Staats* und 
Gemeindeanleihen 

Dividendenzahlungen auf inländische 

, .... j Dividenden- 

andere Anleihen | papiere u ä 

4 -382- 

4 -183 - 

4 - 285 - 

i Betrag in DM ohne Pfennig 1 

Mexiko 

412 




Peru 

504 




Uruguay 

524 




Venezuela 

484 




Vereinigte Staaten (USA) 

400 




Asien 

Hongkong 

740 




Iran 

616 




Israel 

624 




Japan 

732 




Jordanien 

628 




Kuwait 

636 




Libanon 

604 




Saudi Arabien 

632 




Australien und Ozeanien 

Australischer Bund 

800 




1) 



















































1) Hier sind ggf. weitere Länder aufzuführen 


Ol und Datum 


Unterschrift 


Hinweise der Deutschen Bundesbank 

Zu melden sind; Zins* und Dividendenzahlungen an Gebfetsfremde auf Inländische Wertpapiere, die von gebietsansässigen Geldinstituten im Auftrag Gebietsfremder 
eingezogen werden. Nicht zu melden sind demnach Zinszahlungen an Gebietsfremde auf DM-SchukJverschreibungen gebielsfremder Werlpapieraussteller (ausländische 
Wertpapiere). 

Die Meldefreigrenze von 500 DM nach § 59 AWV findet hier keine Anwendung. 

Inländische Wertpapiere: Wertpapiere, die ein Gebietsanaässiger oder vor dem 9. Mai 1945 eine Person, mit Wohnsitz oder Sitz, im Gebiet des Deutschen Reiches nach dem 
Stand vom 31. Dezember 1937 ausgestellt hat (§ 4 Ab®. 2 Nr. 8 AWGJ. 

Die Meldung ist der Deutschen Bundesbank zu erstatten. Sie ist bis zum fünften Tage eines jeden Monats für den vorangegangenen Monat in einer Ausfertigung bei der 
Landesz entr aJbank, Haupfstelfe oder Zweigsteife, einzureidm Sie dient ausschließlich statistischen Zwecken, 







Nr. 4 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. Januar 1974 


77 


Anlage 12 der Verordnung 


Anlage Z 14 zur AWV 


In einfacher Ausfertigung 


Meldungen der Geldinstitute 

Zinseinnahmen von Gebietsfremden im Kontokorrent- und Sparverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 210 

Frankfurt am Main 


für Zeitraum _________ 19 

Geldinstitut „_,_____ - 

Firma 

Anschrift ____._._ 

Fernsprecher _____Hausapparat__ 


Unterschrift 


1 


2 

._. . 3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 


Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 


Zinseinnahmen 
in DM 

(ohrre Pfennig) 

der Gebietsfremden 


3-184- 

der Gebietsfremden 


3-184- 

Europa 1 ) 



Afrika 1 ) 



Belgien-Luxemburg 

002 


Ägypten 

220 


Bulgarien 

068 


Äthiopien 

334 


Dänemark 

008 


Algerien 

208 


Finnland 

032 


Angola 

330 


Frankreich 

001 


Elfenbeinküste 

272 


Griechenland 

050 


Ghana 

276 


Großbritannien 

006 . 


Guinea, Republik 

260 


Irland, Republik 

007 


Kanarische Inseln 

201 


Island 

024 


Kenia 

346 


Italien 

005 


Kongo (Brazzaville), Volksrepublik 

318 


Jugoslawien 

048 ! 


Liberia 

.268 


Malta 

046 


Libyen 

216 


Niederlande 

003 


Marokko 

204 


Norwegen 

028 


Mosambik 

366 


Österreich 

038 


Nigeria 

288 


Polen 

060 


Rhodesien 

382 


Portugal 

040 


Sambia 

378 


Rumänien 

066 


Senegal 

248 


Schweden 

030 


Sierra Leone 

264 


Schweiz 

036 


Sudan 

224 


Sowjetunion 

056 


Südafrika, Republik 

390 


Spanien 

042 


Tansania 

352 


Tschechoslowakei 

062 


Tunesien 

212 


Türkei 

052 


Uganda 

350 


Ungarn 

064 


Zaire (ehern. Kongo Kinshasa) 

322 
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i ; ~ . 1 _ 

2 

_ __ 3 ______ 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 


Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 


Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

der Gebietsfremden 


3-184- 

der Gebietsfremden 


3-184- 

Amerika 1 ^ 



Asien 1 ) 



Argentinien 

528 


Afghanistan 

620 


Bolivien 

516 


Bahrain 

640 


Brasilien 

508 


Birma 

676 


Bahama Inseln 

453 


China, Volksrepublik 

720 


Chile 

512 


Hongkong 

740 


1 Costa Rica 

436 


Indien 

664 


j Curacao 

478 


Indonesien 

700 


! Dominikanische Republik 

456 


Irak 

612 


Ecuador 

500 


Iran 

616 


El Salvador 

428 


Israel 

624 


Guatemala 

416 


Japan 

732 


Haiti, Republik 

452 


Jemen 

652 


Honduras, Republik 

424 


Jordanien 

628 


Kanada 

404 


Khmer, Republik (Kambodscha) 

696 


Kolumbien 

480 


Kuweit 

636 


Kuba 

448 


Libanon 

604 


Mexiko 

412 


Pakistan 

662 


Nicaragua 

432 


Philippinen 

708 


Panama (ohne Kanalzone) 

440 


Saudi-Arabien 

632 


Panama Kanal-Zone 

444 


Singapur 

706 


Paraguay 

520 


Sri Lanka (Ceylon) 

669 


Peru 

504 


Süd-Korea 

728 


! Uruguay 

524 


Süd-Vietnam 

692 


Venezuela 

484 


Syrien 

608 


Vereinigte Staaten (USA) 

400 


Taiwan 

736 


Westindien (Ass. Staaten) 

470 


Thailand 

680 








Australien und Ozeanien 1 ) 



Internat. Organisationen 1 ) 



Australischer Bund 

800 


Europ. Investitionsbank 

912 


Neuseeland 

804 


Montan-Union 

911 

























































1) Weitere Länder und Internationale Organisationen bitte in die Leerzeilen einsetzen 
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Anlage 13 der Verordnung 


Anlage Z15 zur AWV 


In einfacher Ausfertigung 


Meldungen der Geldinstitute 

Zinsausgaben an Gebietsfremde im Kontokorrent- und Sparverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


_______ für Zeitraum___ 19 

Postleitzahl 

zur Weiterleitung an Geldinstitut ____. 

Firma 

Deutsche Bundesbank Anschrift _________________________ 

S210 Fernsprecher_Hausapparat_ 

Frankfurt am Main 


Unterschrift 


1 

2 

3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

4 -184- 

4-184- 

Europa*) 



Afrika 1 ) 



Belgien-Luxemburg 

002 


Ägypten 

220 


Bulgarien 

068 


Äthiopien 

334 


Dänemark 

008 


Algerien 

208 


Finnland 

032 


Angola 

330 


Frankreich 

001 


Elfenbeinküste 

272 


Griechenland 

050 


Ghana 

276 


Großbritannien 

006 


Guinea, Republik 

260 


Irland, Republik 

007 


Kanarische Inseln 

201 


Island 

024 


Kenia 

346 


Italien 

005 


Kongo (Brazzaville),Volksrepublik 

318 


Jugoslawien 

048 


Liberia 

268 


Malta 

046 


Libyen 

216 


Niederlande 

003 


Marokko 

204 


Norwegen 

028 


Mosambik 

366 


Österreich 

038 


Nigeria 

288 


Polen 

060 


Rhodesien 

382 


Portugal 

040 


Sambia 

378 


Rumänien 

066 


Senegal 

248 


Schweden 

030 


Sierra Leone 

264 


Schweiz 

036 


Sudan 

224 


Sowjetunion 

056 


Südafrika, Republik 

390 


Spanien 

042 


Tansania 

352 


T schechoslowakei 

062 


Tunesien 

212 


Türkei 

052 


Uganda 

350 


Ungarn 

064 


Zaire (ehern. Kongo Kinshasa) 

322 
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j 1 


2 

3 


Land 

Sitz/Wohnsilz 
der Gobitdaft emden 


Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinsausgaben 

in DM 

(ohne Pfennig) 

4 -184- 

4 “184- 

! Amerika 1 ) 
i 



Asien 1 ) 



Argentinien 

528 


Afghanistan 

620 


Bolivien 

516 


Bahrain 

640 


Brasilien 

508 


Birma 

676 


Bahama Inseln 

453 


China, Volksrepublik 

720 


Chile 

512 


Hongkong 

740 


Costa Rica 

436 


Indien 

664 


Curacao 

478 


Indonesien 

700 


Dominikanische Republik 

456 


Irak 

612 


Ecuador 

500 


Iran 

616 


El Salvador 

428 


Israel 

624 


Guatemala 

416 


Japan 

732 


Haiti, Republik 

452 


Jemen 

652 


Honduras, Republik 

424 


Jordanien 

628 


Kanada 

404 


Khmer, Republik (Kambodscha) 

696 


Kolumbien 

480 


Kuweit 

636 


Kuba 

448 


Libanon 

604 


Mexiko 

412 


Pakistan 

662 


Nicaragua 

432 


Philippinen 

708 


Panama (ohne Kanalzone) 

440 


Saudi-Arabien 

632 


Panama Kanal-Zone 

444 


Singapur 

706 


Paraguay 

520 


Sri Lanka (Ceylon) 

669 


Peru 

504 


Süd-Korea 

728 


Uruguay 

524 


Süd-Vietnam 

692 


Venezuela 

484 


Syrien 

608 


Vereinigte Staaten (USA) 

400 


Taiwan 

736 


Westindien (Ass. Staaten) 

470 


Thailand 

680 








Australien und Ozeanien') 



Internat. Organisationen') 



Australischer Bund 

800 


Europ. Investitionsbank 

912 


Neuseeland 

804 


Montan-Union 

911 

























































1) Weitere Länder und Internationale Organisationen bitte in die Leerzeilen einsetzen 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Redils Wirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Datum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 


14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3383/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Erstattungen für Milch und Milche r zeug - 
n isse, die in unverändertem Zustand ausgeführt werden 

15. 12. 73 

L 

345/25 

14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3384/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Betrages der Beihilfe für ö ] s a a t e n 

15. 12. 73 

L 

345/37 

14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3385/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Weltmarktpreises für R aps- und Rübsen- 
s a m e n 

15. 12. 73 

L 

345/39 

14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3386/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr für Olivenöl 

15. 12. 73 

L 345/41 

14. 12. 73 

Verordnung (F.WG) Nr. 3388/73 der Kommission über die 
Durchführung einer Ausschreibung zur Bereitstellung von 

W c i c h w e i / e n als Hilfeleistung für die Arabische Repu¬ 
blik Ägypten 

15. 12. 73 

L 345/43 

13. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3389/73 der Kommission zur 
Festlegung der Verfahren und Bedingungen für den Verkauf 
von T a b a k aus den Beständen der Interventions stellen 

15. 12. 73 

L 

345/50 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3391/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen hei der Einfuhr 

18. 12. 73 

L 

348/1 

17.12.73 

Verordnung (EWG) Nr. 3392/73 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der 
Einfuhr für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt 
werden 

18. 12. 73 

L 

348/3 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3393/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden 
Berichtigung 

18. 12. 73 

L 

348/5 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3394/73 der Kommission über die 
Festsetzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
zuckerund Rohzucker 

18. 12. 73 

L 

348/7 

11. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3395/73 des Rates zur Festsetzung der 
Orientierungspreise für die in Anhang I Abschnitte A und C 
der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fische¬ 
rei e r z o u g n i s s e für das Fischwi.rtschaflsjahr 1974 

19. 12. 73 

L349/1 

11. 12.73 

Verordnung (EWG) Nr. 3396/73 des Rates zur Festsetzung des 
gemeinschaftlichen Produktionspreises für Thunfische, 
die für die Konservenindustrie bestimmt sind, für das Fisch- 
w i r l.s ch a 11. s j ah r 1974 

19. 12. 73 

L 

349/3 

11. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3397/73 des Rates zur Festsetzung der 
Inlerventionspreise für frische oder gekühlte Sardinen 
und S a r d e 1 1 e n für das Fisch Wirtschaftsjahr 1974 

19. 12. 73 

L 

349/4 

11. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3398/73 des Rates zur Festsetzung der 
Orientierungspreise für die in Anhang II der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 aufgefüh'rten Fischereierzeug¬ 
nisse für das Fischwirtschaf-lsj-ah-r 1974 

19. 12. 73 

L 

349/5 

11. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3399/73 des Rates zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 240/73 zur Festlegung der allgemeinen 
Vorschriften für die Regelung der Ausgleichsbeträge für 
Schollen 

19. 12. 73 

L 

349/7 

11. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3400/73 des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 166/71 zur Festlegung gemeinsamer 
Vermarktungsnormen für Garnelen der Gattung Crangon 

19. 12. 73 

L 

349/8 

18. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3401/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Fein g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

19. 12. 73 

L 

349/9 

18. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3402/73 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt 
werden 

19. 12. 73 

L 349/11 
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Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Dalum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift A , . , . , c 

J —• Ausgabe in deutscher Sprache — 

vom Nr./Seite 


18. 12. 73 Verordnung (EWG) Nr. 3403/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be- 



richligung 

19. 12. 73 

L 349/13 

18. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3404/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
/. u c k e r und R o h zucker 

19. 12. 73 

L 

349/15 

18. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3405/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der durchschnittlichen Erzeugerpreise für Wein 

19. 12. 73 

L 

349/16 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3406/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung Nr. 204/67/EWG über die Festsetzung der 
Koeffizienten zur Berechnung der Abschöpfungen für 

Sch weineflei.scher Zeugnisse mit Ausnahme von 
geschlachteten Sch wo inen 

19. 12. 73 

L 

349/18 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3407/73 der Kommission zur Abwei¬ 
chung von der Verordnung (EWG) Nr. 1259/72 über den Ab¬ 
satz von B u 11 e r zu herabgesetzten Preisen, an bestimmte 
Verarbeitungsbetriebe in der Gemeinschaft hinsichtlich der 
Einzelaussc hreibung zum Ende des Jahres 1973 

19. 12. 73 

L 

349/20 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3408/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 71/73 über den Verkauf von 

B ulte r aus staatlicher Lagerhaltung 

19. 12. 73 

L 

349/21 

17. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr, 3409/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 2637/70 hinsichtlich der Gültig¬ 
keitsdauer der Vorausfestsetzungsbescheinigungen für be¬ 
stimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse, die 
in Form von nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden 
Waren ausgeführt werden 

19. 12. 73 

L 

349/22 

18. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3410/73 der Kommission über die 
Beihilfe für die private langfristige Lagerhaltung für bestimmte 
Tafelweine 

19. 12. 73 

L 349/23 

18. 1.2.73 

Verordnung (EWG) Nr. 3411/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 1437/70 über die Lagerverträge 
für T a f e 1 w e i n hinsichtlich des Beihilfebetrags 

19.12.73 

L 349/25 

18. 1.2.73 

Verordnung (EWG) Nr. 3412/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der vom 16. Dezember 1973 bis zum 15. Dezember 

1974 geltenden Referenzpreise für Weine 

19. 12. 73 

L 

349/26 

18. 12.73 

Verordnung (EWG) Nr. 3413/73 der Kommission zur Änderung 
der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von Weiß- 
und R o h z u c k c r 

19. 12. 73 

L 

349/28 


Andere Vorschriften 




10. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3376/73 des Rates zur Eröffnung, Auf¬ 
teilung und Verwaltung eines Gemeinschaftszollkontingents 
für Haselnüsse, der Tarifstelle ex 08.05 G des Gemeinsamen 
Zolltarifs, mit Ursprung in der Türkei 

15. 12. 73 

L 

345/7 

14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3387/73 der Kommissioon zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 2637/70 hinsichtlich der für 
die Erzeugnisse der Tarifstelle 04.02 B des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs erteilten Ausfuhrlizenzen 

15. 12. 73 

L 

345/43 

14. 12. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 3390/73 der Kommission zur Erhöhung 
der mengenmäßigen Ausfuhrkontingente der Gemeinschaft 
für bestimmte Aschen und Rückstände von Kupfer sowie be¬ 
stimmte Bearbeitungsabfälle und Schrott aus Kupfer und 

K u p f er legi e run gen 

15. 12. 73 

L 

345/50 

— 

Bericht! gu n g der Verordnung (EWG) Nr. 1769/68 der Kom¬ 
mission vom 6. November 1968 über die in den Zollwert einzu¬ 
beziehenden Luftfrachtkosten (ABI. Nr. L 285 vom 25. 11. 1968) 

15. 12. 73 

L 

345/60 


Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 3110/73 der Kom¬ 
mission zur Änderung der Währungsausgleichsbeträge (ABI. 

Nr. L 317 vom 19. 12. 1973) 

15. 12. 73 

L 

345/60 
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Übersicht 

über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 275. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
31. Dezember 1973, ist im Bundesanzeiger Nr. 9 vom 15. Januar 1974 erschienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 
sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 

auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 


Der Bundesanzeiger Nr. 9 vom 15. Januar 1974 kann zum Preis von 0,55 DM (einschl. Versand¬ 
gebühr) gegen Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto „Bundesanzeiger" 
Köln 834 00-502 bezogen werden. 
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